Anno 1714. den 13. April das Zeitliche 
geſeegnet / 

Und 
Darauff den 17. April zur Ruhe begleitet 
wurde 
Obfervirte feine bruͤderliche Pflicht 
Und ſetzte dieſes Wenige mit betruͤbter Feder 


Samuel Theodorus Schoͤnwaldt / Thor. L. A. Sy. 
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Giro Dede an den Hirn Mitwer 


S muß wol dabey verbleiben: Her ſich 

2 NE tt mit Ernſt ergiebt / 

Wird von Ihm durch vieles Beiden wol be⸗ 
waͤhret und geübt / 

Daß er in ſo vielen Kummer 7 mit Hiob klagen 

an: 

Ach! ihr meine Wuls⸗Derwandten nehmt euch 

mein erbaͤrmend an; 


Solche Selag muß man auch „ e in dem 
Sheſtan 
Sammer fich pflegt einzuſtellen / und das Creutz 
nimmt uͤberhand / 
Wenn man feine Chegattin ſchmertzens voll erblaſ⸗ 
fen ſieht / 
Geh ein Wetter nach dem andern über unfre 
Maͤupter zieht / 
Venn man vor dem Zorn des Goͤchſten oſſterzit 
| tert und erſchridt⸗ 
Wenn uns in die Vkeußes Schule der gerechte 
. Vater ſchickt / 
Wenn uns viel und lange Jahre ſchwartzer Boy 
und lor veꝛhuͤllt / 
nd uns tt den Creutzes⸗Becher ſtets auffs 
neu mit Wermuth ſuͤllt. 
Doch 


Doch gelroſt! B Ott unſer Oater iſt es der diß 
Geiden ſchickt / 

r pflegts wol mit uns zu machen: Er iſts / der uns 

auch erqvickt: 

Er iſts / der uns zwar verwunden / doch auch wieder 
heilen kan / 

Er wird endlich unſers Jammers ſich getreulich neh⸗ 
men an / 


Er ſucht uns offt zuprobieren / daß wir gleich dem 
Bold bewehrk 
Und gelaͤutert mögen werden auff des Kreußes 
euer⸗Heerd / 
Er wil uns dazu verleihen ſeinen Troſt und guten 


Muth / 
Seine Seißheit wird ſchonwiſſ en / was zu unsrer 


Molfahrt gut. 
Duchdiß groſſe Ungeläck⸗ ee niemand an⸗ 


rs her / 
Als von Oltes; Vater Windung wennes 
auch groͤſſer waͤr 
gi ne ersmit Wedult engen: denn des CLreußes 
Bitterkeit? 
Duß doch endlich kommen mehren dienen zu der 
groͤſten Nreud. 
Wenn 


Wenn Er dieſes recht bedencket / kan on Muth ver⸗ 
gauuͤget ſeyn / 
Aben dadurch wird gemindert ſeine ſchwere Treu⸗ 
ßes⸗Vein / 
Er muß diß hiebey . ein Ja⸗ 
ter / 
Auch mit harten Zuͤchtigungen als 5 Keind ſucht 
zu erziehn. 
Doch Er wird nach dieſen Schlagen auch ein lieber 
Vater ſeyn / 
Und nach ſolchem Sturm und Wetter geben war⸗ 
men een 


Denn diß iſt ſchon ſeine YVeiſe / daß Er Chriſten 


wunderlich 
Qurch viel ſchmale Nornen⸗Wege dennoch endlich 
führe zu ſich. 
Drum getroſt und gutes DJuthes! wer nur ſuͤrchtet 
ſeinen O tt / 
Der wird ſtets von Ihm az ur * 125 To⸗ 


4 Alo wird auch S its Segm 5 m ſtets ſich 

1 ſtellen ein / 

A int 2 gang in harten Schlagen wird mit Ihm 
| zu friedenfeyn! 


00 


